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Neuer Aufitand in China. 


Die Provinz Futien als unabhängig verkündet. 


London, 21. November. „Times“ gibt eine chine⸗ 


ernannt. Die Nanking⸗Regierung bereitet ſcharfe Maß⸗ 


ſiſche Meldung aus Amoy wieder, wonach General T jail nahmen gegen die abtrünnige Provinz vor. 


Ting Kai, der Befehlshaber der 19. Armee, geſtern die 
Unabhängigkeit der Provinz Fukien ver: 
kündet hat. Er habe erklärt, infolge des Ausbleibens von 
Geldern für ſeine Armee ſei er genötigt, die Einnahmen 
der Provinz und die Zweigitelle der Zentralbank zu über⸗ 
nehmen. In Amoy fei der Velagerungszuſtand erklärt 
worden, doch herrſche allgemein Ruhe. 


Wie Reuter aus Schanghai zu der Unabhängiglkeits⸗ 
erklärung der Provinz Fukien berichtet, hat fih die Lei 
tung der Gegenbewegung gegen die Nankingregierung die 
Bezeichnung: „Revolutionäre Bundesregierung von 
China“ gegeben. Hinter General Tſai Ting Kai, der, wie 
berichtet, die Unabhängigkeit verkündet haben ſoll, ſtehen 
die Truppen der von ihm bisher befehligten 19. Armee. 

General Tjai Ting Kai hat ſich im Januar und 
Februar des vergangenen Jahres einen Namen durch ſeine 
heldenmütige Verteidigung Schanghais gegen die Japaner 
gemacht. Wie Reuter weiter meldet, ſoll die neue Bewe⸗ 
gung in ſchärfſtem Gegensatz zu Kuomintang ſtehen. Ihr 
Programm ſoll für China eine völlige Vollauto⸗ 
nomie fordern. Ferner ſoll es für eine Abſchaffung 
der ungleichen Verträge mit den weſtlichen 
Mächten ſowie für Streikrecht, Religionsfreiheit, Verſtaa:⸗ 
lichung des Bodens, der Forſten und der Bergwerke und 
für eine Aufrechterhaltung des Widerſtan⸗ 
des gegen Japan eintreten. 

Die Aufſtändiſchen folen in Amoy 2 Bataillone See⸗ 
ſoldaten entwaffnet und ſich des Telegraphenamtes und 
der drahtloſen Station in Futſchau bemächtigt haben. 

Nanking, 21. November. Die Unabhängigkeits⸗ 
erklärung der ſüdchineſiſchen Provinz Fukien wurde am 
Dienstag durch die Bildung einer unabhängigen Regie⸗ 
rung bekräftigt. Zum Außenminiſter wurde der frühere 
Außenminiſter der Nanking⸗Regierung, Dr. Eugen Tſchen, 


okio, 21. November. Zur geſtern erfolgten Ur- 
abhängigkeitserklärung der chineſiſchen Provinz Fukien 
wird halbamtlich mitgeteilt, daß Japan den Grundſatz der 
Nichteinmiſchung in die innere Politik Chinas aufrecht 
erhalten werde, ſofern die Intereſſen Japans unverletzt 
bleiben. Eine Nachricht, wonach die neue Regierung von 
Fukien in beſonderer Verbindung mit der dritten Inter⸗ 
nationale ſtehe, wird hier ſkeptiſch aufgenommen. 


Wieder ein politiſches Atentat in Japan. 


Tokio, 21. November. Auf das Leben des frühe⸗ 
ren japaniſchen Miniſters Baron Wakatſuki wurde am 
Montagmorgen ein Attentat verübt, das jedoch mißlang. 
Nähere Einzelheiten liegen noch nicht vor. 

Tokio, 21. November. Das Polizeipräſidium ver⸗ 
öffentlicht jetzt eine Mitteilung zu dem mißglückten An⸗ 
ſchlag auf den ehemaligen Miniſterpräſidenten Wakatſuki. 
Der Anſchlag iſt von dem in Japan ſehr bekannten Boxer 
Nogutſchi ausgeführt worden in dem Augenblick, als der 
Miniſterpräſident feinen Wagen, mit dem er von einer 


politiſchen Beſprechung mehrerer ehemaliger Miniſter ge⸗ 


kommen war, vor ſeinem Hauſe verlaſſen wollte. Nogu⸗ 
tſchi verſuchte dem ehemaligen Miniſterpräſidenten einen 
Dolch in die Bruſt zu ſtoßen. Wakatſuki glitt glücklicher⸗ 
weiſe aus und der Dolch verfehlte ſein Ziel. Hausange⸗ 
ſtellte Wakatſukis ergriffen ſofort den Attentäter und brach⸗ 
ten ihn auf die Polizei, wo er geſtand. Als Begründung 
für feinen Anſchlag gab er an, daß das Verhalten Wala- 
tſukis auf der Londoner Marinekonferenz von ihm als 
Landesverrat angeſehen werde. Wakatſuki war bekannt⸗ 
lich Führer der japaniſchen Abordnung auf der Londoner 
Marinekonferenz und unterzeichnete auch das Schluß⸗ 
abkommen. 

Der japaniſche Miniſterpräſident Saito und Kriegs⸗ 
miniſter Araki haben Wakatſuki zum Mißlingen des An- 
ſchlags ihre Glückwünſche ausgeſprochen. 
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. Das Noggenabklommen paraphier!. 


Das deutſch⸗polniſche Abkommen über die gemein⸗ 
ſame Regelung der deutſch⸗polniſchen Roggen⸗ und Rog⸗ 
genmehlausfuhr ijt geſtern von den Vertretern der beiden 
Regierungen, Prof. Zygmunt Rawita Gawronjki, Han⸗ 
delsrat der polniſchen Geſandtſchaft in Berlin, und Dr. 
Moritz, Miniſterialdirektor im Reichsminiſterium für Er⸗ 
nährung und Wirtſchaft in Berlin, paraphiert worden. 
Die Unterzeichnung des Abkommens wird in einigen Ta⸗ 
gen erfolgen. Ueber den genauen Zeitpunkt des Inkrafl⸗ 
iig werden ſich die beiden Regierungen noch berſtaͤn⸗ 

igen. 


Ein Gruß aus Hitler⸗Deut chland. 


Ballon mit Wahlaufrufen der Oppoſition in Deutſchlund 
in Palen niedergegangen. 


Wee erſt jetzt bekannt wird, iſt am 17. November auf 

den Feldern in der Nähe des Dorfes Czolowo, Kreis Kolo, 

ein größerer Ballon niedergegangen, an dem eine größere 

Zahl Aufrufe befeſtigt waren. Aus dem Inhalt ging Jer- 

vor, daß fie von einer oppositionellen Gruppe in Deutſch⸗ 

ben in die Wahlen am 12. November angeſertigt wor⸗ 
ind. 


Deutſch⸗ bürgerliches Memorial 
an den Innenminiſter. 

In einer deutſchen Gemeindewahlverſammlung in 
Braudenz, die von einem Strzelec⸗Trupp mit Gewalt 
geſprengt wurde, erklärte der Generalſekretär des deutſchen 
Zentralausſchuſſes Wieje, daß feit einiger Zeit von deutſch⸗ 


bürgerlicher Seite mit dem Innenminiſter Pieracki Unter⸗ 
redungen gepflogen werden, die den Zweck verfolgen, eine 
Möglichkeit zu ſchaffen, gewiſſe lebenswichtige Fragen der 
deutſchen Minderheit in Polen unter Vermeidung inter⸗ 
nationaler Inſtanzen durch gegenſeitige Klärung einer Er⸗ 
ledigung zuzuführen. In dieſem Zuſammenhange wurde 
vom Zentralausſchuß der deutſchen Minderheit in Polen 
dem Innenminiſter kürzlich eine ſchriftliche Zuſammen⸗ 
faſſung der deutſchen Anliegen zur Prüfung überreicht. 


Die Sozialiſten in Madrid ſiegreich. 
Sie erringen 11 von 17 Mandaten. 


Madrid, 21. November. In Madrid haben die 
Sozialiſten 15 000 Stimmen mehr erhalten als die Rechts⸗ 
front, weshalb 11 Sozialiſten und 6 Rechts kandidaten als 
gewählt betrachtet werden können. In der Hauptſtadt wird 
alſo der zweite Wahlgang vermieden werden. 


Geſtörte Kundgebung der ungariſchen 
Legitimiſten. 


Wien, 21. November. In Budapeſt hatte ſich 
geſtern die „Heilige Krone“ verſammelt, um den Geburts⸗ 
tag des Erzherzogs Otto zu feiern, der das 21. Lebensjahr 
erreicht hat. Während des Feſteſſens drangen etwa 1009 
Demonſtranten der den Habsburgern feindlichen Jugend 
in den Feſtſaal und brachten Rufe, wie „Pfui Otto, pfui 
Habsburg“, aus. Die Demonſtranten ſetzten ihre Rufe 
auf der Straße fort. Erſt die Polizei mußte die Ruhe 
wiederherſtellen. Es wurden Schmährufe auf die Habs⸗ 
burger und die Legitimiſten ausgeſtoßen und Strohpuppen 
im Smoking in die Höhe geworfen 
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terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
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25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
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11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Warſchau — Berlin. 


Weit über die Kreiſe der Beteiligten hinaus erregt die 
Ausſprache zwiſchen Reichsbanzler Hitler und dem polni 
ſchen Geſandten in Berlin das Intereſſe der Weltöffent⸗ 
lichkeit. Die „Erbfeinde“ find nach ihrer eigenen Angabe 
bereit, ihre Beziehungen direkt, ohne Anwendung von Ge⸗ 
walt zu regeln, um, wie es in der Ausſprache heißt, dem 
Frieden Europas zu dienen. Streicht man zunächſt jeden 
Enthuſiasmus ab und läßt ſich von Geſten nicht über⸗ 
raſchen, jo muß die weittragende Bedeutung dieſer deutſch⸗ 
polniſchen Fühlungnahme mit allem Nachdruck unter- 
ſtrichen und, ſagen wir es offen, von allen Freunden der 
polniſch⸗deutſchen Verſtändigung lebhaft begrüßt werden. 
Aber in der Politik entſcheiden nicht nur augenblickliche 
Gefühle, ſondern rein reale Momente. Zur Verſtändigung 
gehört ein der Pſychologie der Menſchen vorbereiteter Bo⸗ 
den, der dieſe Bereinigung der Beziehungen erſt ermög⸗ 
licht. In dieſer Richtung aber herrſcht auf beiden Seiten 
noch ein ſcheinbar nicht zu überwindender Haß, auf dem 
man keine Verſtändigungspolitik bauen kann. Hier liegt 
des Pudels Kern, und man ſollte ſich hüten, aus der bloßen 
Ausſprache heraus ſchon die Schlußfolgerungen zu ziehen, 
daß wir in unmittelbarer Nähe der deutſch⸗polniſchen 
Freundſchaft ſtänden. Es wird noch ſehr viel Waſſer die 
Oder herunterfließen, bis den vielleicht gutgemeinten Wün⸗ 
jhen der Staatslenker in Berlin und Warſchau das Volk 
für dieſe Verſtändigung reif ſein wird. Ohne dieſe Vor⸗ 
bereitung des Volkes für die gewaltige Aufgabe einer 
deutſch⸗polniſchen Zuſammenarbeit bleiben alle guten Ab⸗ 
ſichten in Warſchau und Berlin eine Illuſion. 

Als im Mai dieſes Jahres in Berlin dem polniſchen 
Geſandten verſichert wurde, daß die neue Reichsregierung 
ſtreng auf dem Boden der internationalen Verträge ſtände, 
war man von dieſer Erklärung überraſcht, weil ſie ſo ganz 
im Gegenſatz zur bisherigen Praxis des Nationalſozialis⸗ 
mus und ſeiner Außenpolitik ſtand. Nunmehr iſt ein⸗ 
gleiche Erklärung etwas weitgehend erfolgt, daß man alle 
gegenſeitigen Konflikte ohne Gewaltanwendung bereinigen 
will. Nachdem Deutſchland aus dem Völkerbund aus- 
geſchieden iſt, erhält dieſer Akt eine größere Bedeutung, 
da ein Terrain fehlt, wo beide Staaten ſich des öfteren 
treffen und gewiſſe Schwierigkeiten bereinigen können. 
Aber gänzlich verfehlt ift es, jhon von einem Nichtangrif's⸗ 
pakt zu ſprechen, der der deutſch⸗polniſchen Ausſprache als 
Ideal dienen ſoll. Man unterſtreicht beiderſeits ſtark, daß 
die neuen Verhandlungen über Locarno hinausgehen ſol⸗ 
len, aber es iſt ſchwer zu glauben, daß die heutigen Macht⸗ 
haber in Berlin geneigt ſind, in einem Nichtangriffspalt 
auf jede Grenzkorrektur, um das Wort Reviſion zu ver⸗ 
meiden, verzichten. Hier iſt eben der wunde Punkt, an 
dem die ganzen Verhandlungen in nicht zu ferner Zeit 
ſcheitern werden. Ueber Locarno hinaus heißt, daß die 
heutigen Grenzen des polniſchen Staates von Deutſchland 
als unantaſtbar angeſehen, aljo gewiſſermaßen garanttert 
werden. Soll es eine Verſtändigung zwiſchen Berlin und 
Warſchau ſein, dann iſt dieſe Forderung als eine unbedingt 
grundſätzliche zu betrachten. Geht man irgendwie an bis- 
jem wunden Punkt der deutſch⸗polniſchen Bez:hungen vor- 
bei, dann iſt auch nicht ein Schritt vorwärts über das 
getan, was bereits im Locarnopakt deutſcherſeits gewähr: 
wurde. Es kommt nur auf die Auslegung an. 

Wir wollen nicht das Wort unmöglich ausſprechen in⸗ 
bezug auf die Verſtändigung. Gerade wir können für uns 
in Anſpruch nehmen, daß wir dieſer Verſtändigung immer 
das Wort geredet haben. Aber in dieſer Zeit bei dem 
heutigen Kurſe in Berlin glauben wir an eine ehrlich ge⸗ 
meinte Verſtändigung nicht. Soll ſie werden, dann müßte 
auf beiden Seiten der gute Wille gezeigt werden. Dieſer 
aber iſt kaum wo zu ſehen. 

Reden wir nicht von den vielen Problemen, wie den 
Wirtſchaftsbeziehungen, die aufgenommen werden müſſen, 
ſondern beſchränken wir uns darauf, den Wunſch auszu⸗ 
ſprechen, daß die Verſtändigung bald kommen möge, ſo 


wird man es ruhig ausſprechen müſſen, es können auch 


noch Jahre vergehen, bis ſie Wirklichkeit werden, und da 
kann ſich noch manches ändern. Der heutige Enthuſtas⸗ 
mus, als wenn wir unmittelbar vor der Verſtändigung 
ſtänden, iſt mindeſtens übertrieben. Abwarten, heißt jetz 
die Lofung! ö 
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Ladzer 


Thronrede des englischen Königs 


Zwiſchenrufe. — Liberale Oppofition. — Kritit der Arbeiterpartei. 


London, 21. November. Der engliſche Kö⸗ 
nig eröffnete heute mittag im Oberhaus den dritten Ta- 


gungsabſchnitt des Parlaments mit einer Thronre de. 


In der Thronrede heißt es: 

Meine Beziehungen zu den auswärtigen Mächten ſind 
weiterhin freundſchaftlich. Das Hauptziel meiner Regie⸗ 
rung in internationalen Angelegenheiten iſt, durch alle in 
ihrer Macht befindlichen Mittel den Frieden in der 
Welt zu fördern und zu erhalten. Mit dieſem Ziel wird 
meine Regierung weiterhin mit anderen Regierungen 


zuſammenwirken und verſuchen, eine befriedigende Löſung 


der ſchwierigen Abrüſtungsfragen zu erreichen und frucht⸗ 
bare Ergebniſſe aus den langen Arbeiten der Abrüſtungs⸗ 


Lo konferenz zu erzielen. Meine Regierung bleibt weiterhin 


4 entſchloſſen, das internationale 


Zuſammen⸗ 
wirken mittels kollektiver Aktion durch den Völkerbund 
aufrechtzuerhalten und in jeder anderen Weiſe, die dozu 
angetan iſt, gute Beziehungen zwiſchen allen Staaten und 


Völkern zu fördern. 


Z3wiſchen rufe geſtört, 


In denken“. 


tragen haben. 


Die Thronrede drückt weiter die Hoffnung aus, daß 
der neugebildete Ausſchuß für die Verfaſſungsre⸗ 
form Indiens während der kommenden Tagung 
günſtige Vorſchläge unterbreitet. Ferner wird in der 
Thronrede geſagt, daß das vergangene Jahr durch ein 
ſtändiges Wachſen des Vertrauens in die Ausſichten des 
britiſchen Handels und der britiſchen Induſtrie gekenn⸗ 
zeichnet geweſen ſei. Die Regierung werde weiterhin ihre 
Anſtrengungen fortſetzen, um günſtige Bedingungen für 
den Ausfuhrhandel zu ſchaffen, insbeſondere durch den 
Abſchluß von Handelsabkommen. 


Zwiſchenrufe. 

Die Thronrede des Königs wurde vom unabhängigen 
Arbeiterabgeordneten Mac Kobern durch ſenſationelle 
was bisher in der engliſchen 
Parlamentsgeſchichte bisher nie der Fall geweſen iſt. Der 


$ Abgeordnete rief: „Wann werden die Einſchränkungen der 


Arbeitsloſenhilfe aufgehoben werden? Ihr ſolltet euch 
ſchämen und an die vor Hunger ſterbenden Menſchen 


Der König und die Königin, die ſich gerade von den 
Thronſitzen erhoben, als Mac Robern ſeine Rufe ausſtieß, 
nahmen keine Notiz von dieſem Zwiſchenfall und ver- 
ließen das Oberhaus wie ſonſt. Bei Wiederaufnahme der 


Unterhausſitzung nahm Mac Kobern auf ſeiner Bank Platz. 


Liberale in Oppoſition. 
Eine zweite Senſation rief bei der Eröffnung des 


Unterhauſes die Ueberſiedlung der 30 Samuel⸗Libe⸗ 


talen auf die Oppoſitionsbänke hervor. Nur 
ein oder zwei Mitglieder der Samuel⸗Fraktion verblieben 
auf den Regierungsbänken. 


Kritik der Negierungspolitil. 


Bei der Ausſprache im Unterhaus über die Thron⸗ 
rede kritiſterte der Führer der Oppoſition Lansbury 
die Regierungspolitik in der Abrüſtungsfrage, weil ſie nie⸗ 
mals zum Frieden führen werde. Er bemerkte weiter, die 
Thronrede enthalte nichts, was der Maſſe der Bevölke⸗ 
rung und den Arbeitsloſen eine Botſchaft der Hoffnung 
bringe. 8 

Premierminiſter Macdonald, der auf Lansbury 
folgte, wandte ſich der Abrüſtungspolitik zu. Er erklärte, 
es beſtehe kein Zweifel, daß man ſchwierige Zeiten durch⸗ 
lebe. Die heutige Lage in Europa fei eine ſtadienweie 
Fortſetzung der Nachkriegszeit und der Friedensverträge 
Er wiederholte die Entſchloſſenheit der Regierung, das 
Werk der internationalen Zuſammenarbeit aufrecht zu er⸗ 
halten. Macdonald bemerkte: Wenn der britiſche Mh- 
rüſtungskonventionsentwurf angenommen worden wäre, 
würde das für die völlige Abrüſtung der Welt ſtark beige⸗ 
Sir John Simon, ſo erklärte Mac⸗ 
donald als Erwiderung auf gewiſſe Zeitungspolemiken 
dann, vertrete in Genf das geſamte britiſche Kabinett. 

Die britiſche Regierung hoffe, daß Deutſchland 
an dem Meinungsaustauſch über die ſchwebenden Pro⸗ 
bleme ſich beteiligen werde und daß Frankreich und Ita⸗ 


lien die Bemühungen fortſetzen werden, die „wir zuſam⸗ 

men jo einmütig unternommen haben und auch weiterhin ' 
unternehmen werden, um die Konferenz zu guten Ergeb- 
niſſen zu führen“. In allen dieſen Fragen werde man mit 
den Vereinigten Staaten in enger Fühlungnahme bleiben 

Zum Austritt Deutſchlands aus der Ah 
rüſtungskonferenz erklärte der Miniſterpräſident u. a.: 
Die deutſche Politik, nicht nur zum zweiten Male die Ao- 
rüſtungskonferenz zu verlaſſen, ſondern gegen den Völker⸗ 
bund ſelbſt einen Schlag zu führen, habe zweifellos das 
Werk von Genf nachteilig berührt. Daß die Konferenz 
weitergeführt werden müſſe, habe niemals in Frage 
geſtanden. Der einzige Zweifel habe darüber beſtanden, 
welches das beſtgeeignete Verfahren ſei. 

Der Premierminiſter teilte zum Schluß ſeiner Rede 
mit, daß die engliſchen Verhandlungen mit Rıf 
land günſtig vonſtatten gingen. 

Der liberale Führer Sir Herbert Samuel begrür- 
dete zunächſt den Uebergang ſeiner Fraktion zur Oppoſi⸗ 


tion. Zur Abrüſtungsfrage erklärte er, er begrüße die 
Mitteilung, daß die Abrüſtungsbemühungen foͤrtgeſetzt 
werden folen. ; 


Der Konſervative Winſton Churchill erging ch 
im Unterhaus in ziemlich heftigen Angriffen gegen die von 
Macdonald verfolgte Außenpolitik. Die Leitung der ais- 
wärtigen Geſchäfte durch Macdonald ſtehe unter einem 
Unſtern. Die Abrüſtungskonferenz ſei eine Gefahr für den 
Frieden Europas und für den Völkerbund. 


rigkeien in dem älteſten britiſchen Dominion Neufundland 
haben die engliſche Regierung zur Ergreifung draſtiſcher 
Maßnahmen veranlaßt. Die autonome Dominionsver⸗ 
faſſung Neufundlands ſoll vorbehaltlich der Zuſtimmung 
des engliſchen Parlaments zeitweilig aufgehoben werden. 
Das neufundländiſche Kabinett und die geſetzgebende Ver⸗ 
ſammlung ſollen durch einen ſechsköpfigen, aus drei eng⸗ 
liſchen und drei neufundländiſchen Staatsmännern be⸗ 
ſtehenden Regierungsausſchuß eregi werden, der unter in- 
mittelbarer Kontrolle der engliſchen Regierung und des 
engliſchen Generalgouverneurs ſteht. Dieſer Zuſtand fell 
ſolange andauern, bis Neufundland wieder in der Lage iſt. 
ſeine Finanzen ſelbſt zu regeln. 
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Noch 


Volkszeitung — Mittwoch, den 22. November 1933. 


die weiere Landwirtſchaftspolitik darlegte. 


I nanzdittatur in Neufundland. | 


London, 21. November. Die finanziellen Eae l 


Snansvorciage in der Kammer. 
Paris, 21. November. Die franzöſtſche Ramo 
hat Dienstag nachmittag 
Finanzvorlage begonnen. 16 Redner haben fih zu Wor! 


gemeldet. Trotz gegenſeitiger Zugeſtändniſſe beſtehen zwi⸗ 


ſchen der Regierung und dem Finanzausſchuß noch erheb⸗ 
liche Meinungsverſchiedenheiten. Wie bei allen Finanz- 


beratungen gibt es auch diesmal einen beſonders ſtrittigen 


Artikel, den Artikel 6, der die Kürzungen der Beamten⸗ 
gehälter und Penſionen betrifft. , 

Als Herriot, der infolge ſeiner Rußlandreiſe und 
ſeiner anſchließenden Krankheit der Kammer lange fern⸗ 
geblieben war, in den Sitzungssaal kam, erhob ſich unter 
lebhaftem Beifall der Linken Miniſterpräſident Sarrau: 
von ſeiner Bank, ging Herriot entgegen und drückte ihm 
die Hand. A 


Peo’eit gegen die Dollarinflation. 

Waſhington, 21. November. Der Wirtſchafts⸗ 
berater der Regierung Rooſevelt, Prof. Sprague, reichte 
als Proteſt gegen die Geldpolitik des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt und ſeiner Regierung ſein Rücktrittsgeſuch ein. Er 
erklärte, er habe die Ueberzeugung gewonnen, daß die un⸗ 
kontrollierbare Inflation nur durch eine ſofortige organi⸗ 
ſierte Stellungnahme der geſamten amerikaniſchen Bevit 
kerung abſtellbar fei. 


Italien deckt eigenen Getreideverkauf. 


Ro m, 21. November. Am Dienstag trat unter dem 
Vorig Muſſolinis im Palazzo Venezia der ſtändige B- 


treideausſchuß zuſammen. Muſſolini ergriff das Wort zu 


längeren Ausführungen, in denen er die Richtlinien für 
Der Ertrag 
der diesjährigen italieniſchen Getreideernte wurde mit 
31,2 Millionen Doppelzentnern gegenüber 75 Millionen 
im Vorjahre verkündet. Der geſamte Verbrauch fei dam 
im Inlande gedeckt. i 


Liiwinow führt nach Rom? 


ae Paris, 21. November. Aus Rom wird berichtet, 
qg 
jeiner Rückreiſe von Amerika nach Moskau Rom beſucher 
wird, um mit Muſſolini eine Beſprechung abzuhalten. 


500 000 Kilo Wolle verbrannt. 


In Tourcoin (Frankreich) brannte eine große Wol- 
fabrik bis auf die Grundmauern nieder. 
Wolle ſind den Flammen zum Opfer gefallen. 


Unllarheit in Genf. 


Ueber die Vertagung der Abrüftungslonſerenz wird heute eniſchieden. 


Genf, 21. November. 
und amerikaniſchen Hauptdelegierten zur Abrüſtungskon⸗ 
ferenz beraten den Tert der Vertagungsformel 
für die Konferenz. 

In den Verhandlungen am Dienstag ſind neue ernſte 
Schwierigkeiten aufgetaucht, die zunächſt die Vereinbarun⸗ 
gen der letzten Tage in Frage zu ſtellen ſcheinen. Pari 
Boncour und Beneſch haben übereinſtimmend ver- 
langt, daß die beiden hier noch tagenden Ausſchüſſe für die 
Kontroll⸗ und Effektivfrage während der vorgeſehenen 
zweimonatigen Vertagungspauſe des Hauptaus chuſſes 
ihre Arbeiten in vollem Umfange fortſetzen. Dieſe Auf⸗ 
faſſung iſt jedoch vom Präſidenten Henderſon, vom 
engliſchen Vertreter und vom italieniſchen Vertreter ab⸗ 
gelehnt worden. 

Eine Einigung über dieſe Frage ſcheint bisher noch 
nicht erzielt worden zu ſein. In der Meächtebeſprechung, 
über deren Verlauf zum erſten Male keine amtliche Ver⸗ 
lautbarung veröffentlicht wird, iſt lediglich beſchloſſen 
worden, bis zu der am Mittwoch nachmiktag zuſammen⸗ 
tretenden Sitzung des Präſidiums keinerlei weitere Belpre- 
chungen mehr abzuhalten und die zweimonatige Victa⸗ 
gung nur dann vorzunehmen, wenn ſämtliche im Präſi⸗ 
dium vertretenen 18 Staaten einſtimmig dieſem Vorſchlag 
zuſtimmen. Man nimmt daher an, daß es Mittwoch im 


Theaterverein „Thalia“ 


Die franzöſiſchen, engliſchen | 


Präſidium zu einer grundſätzlichen Ausſprache kommen 
wird. Auf franzöſiſcher Seite wird gefordert, daß falls 
keine Einigung zuſtandekomme, der Hauptausſchuß ſchen 


Anfang Dezember zuſammentreten ſoll. 


Japan zieht ſich zurück. 


Tokio, 21. November. Die japaniſchen Marine 
behörden haben dem japaniſchen Botſchafter bei der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, Admiral Hazigama, angewieſen, j 
Tokio zurückzukehren, da fie nichts mehr von de 
rüſtungskonferenz erwarten. Zwei japaniſche Ve 
nje aig noch in Genf, um die Vertretung Japans 
zulöſen. 


Vorläufig teine 4⸗Mächtekon ereng. 


Genf, 21. November. Während einerſeits behaup 
tet wird, es beſtehe die Abſicht, eine 4 Mächte⸗Konferenz 
nach San Remo einzuberufen, wird in engliſchen Krefen 
in Genf entſchieden in Abrede geſtellt, daß eine ſolche Kon⸗ 
ferenz unmittelbar bevorſtehe. Es wird darauf hingewie⸗ 
ſen, daß zunächſt in den diplomatiſchen Korpsbeſprechun⸗ 
gen alles Grundſätzliche geklärt und vor allem auch mit 
Deutſchland über die Abrüſtungsfrage in großen Linien 
eine Klärung herbeigeführt werden müſſe. 


11. Liffopada 21 


Am Sonntag, den 26. November, um 5.30 Uhr nammi tags, im neuerbauten Süängerhaus dge: 2 


ei, Das Dreimäderlhaus‘ sr. 


Eingipiel in 8 Akten nach Franz Schubert. Bearbeitet von H. Berté, 
In den Hauptrollen: Ira Söderſtröm, Irma Zerbe, Julius Kerger, Mag Anweiler, Artur Heine, Richard Zerbe und das ganze Enſeindle 
Kartenvorverkauf im Preiſe von 1—5 Zloty bei Guſtav Reſtel, Petrikaner 84 (linke Saalſeite) und bei Arno Dietel, Petrikauer 157 (rechte Saalſeite) 
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mit der Beratung der erſten 


der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow auf 
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ITagesnenigkeiten. 


* treit in der Seidenweberei von Aronſon. 
Der Herr Direktor auf der Suche nach Streikbrechern. 


Bereits die zweite Woche dauert der Streik in der 
Seidenweberei von Aronſon (Zeromſkiego 98) an. Die 
Irbeiter find in den Streik getreten, weil der Unternehmer 
lie Bedingungen des Sammelvertrages nicht einhält. Der 
Streik wird von allen Arbeitern der Firma ſolidariſch 
urchgeführ. Da der Fabrikant fah, daß die Solidarität 
er Arbeiter feft ift, verlegte er fih darauf, Streikbrecher 
u werben. Montag früh fanden ſich auch fünf Mann ein, 
ne die Arbeit aufnehmen wollten. Als ihnen jedoch von 
eiten der Streikenden geſagt wurde, daß das doch Verrat 
n ihren Klaſſengenoſſen fei, ließen fie von der Arbeit ab 
ind verließen wieder die Fabrik. Der Direktor ließ ſich 
ierdurch jedoch nicht entmutigen. Er läuft jetzt in allen 
rögligen Organiſationen herum und verſucht Stre'k⸗ 
recher zu werben, um die um ihr Recht kämpfenden Ar⸗ 
eiter weiter ausbeuten zu können. Alle Seidenweber 
erden daher gewarnt, bis zur Beendigung des Streiks in 
er genannten Firma Arbeit aufzunehmen. 


Um einen Sammelvertrag in der Wirkwareninduſtrie. 
Nichtzuſtandegekommene Konferenz. 
Geſtern fote im Lodzer Bezirksarbeitsinſpektorat 
ine Konferenz der Vertreter der Kotoninduſtriellen mit 
en Arbeitern dieſer Branke ſtattfinden, die zwecks Unter⸗ 
kichnung des Sammelvertrages einberufen worden war. 
da die Vertreter der Induſtriellen nicht zu der Konferenz 
rſchienen, mußte eine neue Friſt anberaumt werden, mo» 
on die Beteiligten vom Arbeitsinſpektor benachrichtigt 

‚erben folen. (p) 


Drohender Streik in Turek. 


Für vorgeſtern war von dem Arbeitsinſpektor des 
7 Reviers in Turek, Drecki, eine Konferenz der Indu⸗ 
riellen mit den Arbeitern einberufen worden. Die Ron- 
renz mußte vertagt werden, da die Vertreter der Indu⸗ 
riellen nicht zu der Konferenz erſchienen. Sie ſandten 
ielmehr einen Brief an den Arbeitsinſpektor, in dem fie 
ätteilten, daß fie zu der Konferenz nicht erſcheinen fönn- 
n, ba fie auf der letzten Konferenz tätlich angegriffen 
orden ſeien. Sie ſchlugen daher die Einerufung einer 
lchen Konferenz in Kaliſch vor. Die Vertreter der Ar⸗ 
riter, in deren Namen der Verbandsleiter Walczak aus 
odz auftrat, erklärten darauf, die Induſtriellen hätten 
ichts zu befürchten, da es den Arbeitern nur um die Un⸗ 
rzeichnung des Sammelvertrages gehe und eine Fahr: 
ich Kaliſch mit Koſten verbunden ſei. Dieſer Anjich: 
lichtete auch Inſpektor Drecki bei, und es wurde be⸗ 
Moffen, die nächſte Konferenz am 30. d. Mts. wieder in 
r Kanzlei des Inſpektors Drecki abzuhalten. Nach 
chluß der Konferenz beim Arbeitsinſpektor begaben ſich 
e Arbeiter dann in ihr Lokal, wo den Mitgliedern die 
kitteilung der Induſtriellen bekanntgegeben wurde. Soll⸗ 
n die Vertreter der Induſtriellen indes auch am 30. No⸗ 
mber nicht zu der Konferenz erſcheinen, dann werde man 
den Ausſtand treten. (p) 


1 der Zahl der in den Fabrilen beſchäftigten Ar⸗ 
1 


Wie wir erfahren, war in den dem Landesverbande 
r Textilinduſtrie angeſchloſſenen Fabriken der Beſchäfti⸗ 
ngsgrad der Arbeiter in der erſten Hälfte des Monats 
dvember folgender: An 6 Tagen in der Woche waren 
Induſtriebetriebe mit 4223 Arbeitern tätig, 5 Tage — 

Betriebe mit 4885 Arbeitern, 4 Tage — 9 Betriebe 
t 719 Arbeitern und 3 Tage — 6 Betriebe mit 339 Ar⸗ 
ern. Hieraus geht hervor, daß von 105 Betrieben 95 

die 10 166 Arbeiter beſchäftigten; 10 Betriebe 

öllig ſtillgelegt. 5 
Du DE A l 
> n find aber in vielen Betrieben weitere 
n erfolgt, jo daß mit einem noch größeren 
ickgang des Beſchäftigungsgrades gerechnet werden muß. 
elche Steuern find im Dezember zu zahlen? 

Im Monat Dezember ſind folgende Steuern zu zah⸗ 
: Bis zum 15. Dezember die Monatszahlung auf die 
werbeſteuer, die 4. Rate der pauſchalierten Gewerbe⸗ 
zer vom Umſatz für das Jahr 1933 und die Monatsrate 
f die außerordentliche Steuer von den durch Notare, 
pothelenſchreiber und Gerichtsvollzieher im November 
38. erzielten Einkommen; die Steuer von der elektri⸗ 
en Energie, die vom Verkäufer der Energie in der Zeit 
m 16. bis 30. November erzielt wurde, und bis zum 
Dezember dieſelbe Steuer für die in den erſten 15 Ta⸗ 
t des Monats Dezember erzielte Einnahme vom Ber- 
if der Energie. Im Dezember läuft auch die Friſt zur 
werbung der Gewerbeſcheine ſeitens der Unternehmen 
das Jahr 1934 ab. Außerdem ſind im Dezember die 
geſchobenen oder in Raten zerlegten Rückſtände zu ert- 
ten, deren Zahlungsfriſt auf Dezember lautet, ferner 
Steuern, auf die der Zahler eine ſchriftliche Aufforde⸗ 
ig mit der auf Dezember lautenden Zahlungsfriſt er- 
ten hat. (fp) 
ch der Mücktehr aus dem trockenen Amerita. 

Als geſtern früh auf dem Kaliſcher Bahnhof der Gdin- 
er Zug einlief, wurde das Bahnhofsperſonal gerufen, 
aus einem Abteil einen beſinnungsloſen Mann Her 


trug. Dieſer wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 


| 
| 


Lodger Bolfägeitung — Mittwoch, den 22. Nobender Ivo 


Krankenhaus überführt, wo es ſich herausſtellte, daß er 
| Aus den bei ihm vorgefunde⸗ 
nen Papieren ging hervor, daß es ſich um den aus Ame⸗ 
Nachdem 
dieſer nüchtern geworden war, erklärte er, er habe ſich in 
Gdingen nicht beherrſchen können und einige Flaſchen des 
lang entbehrten Schnapſes gekauft. Dieſen habe er untec⸗ 


vollkommen betrunken iſt. 


rika zurückgewanderten Roch Czudak handelt. 


wegs nach Lodz ausgetrunken. (a) 
Was nicht alles geſtohlen wird. 


Obſtbäumchen geſtohlen worden ſeien. (p) 


n 


zu ihrer im Dorfe Przyglow, Gemeinde Lenczno, 
Petrikau, wohnenden Tochter begeben wollte. 


und ohne jede Hilfe geſtorben iſt. (p) 
Feuer in einer deutſchen Schule. 


Feuer. Durch Unvorſichtigkeit war aus 
tes Holz gefallen, das ſofort in Brand geriet. 


drücken. Der Schaden ift nicht groß. (a) 
Tödlicher Sturz vom Dache. 


daß er bereits tot war, e 


dem Proſektorium in der Lonkowaſtraße gebracht worden. 
Unter den Rädern eines Kraftwagens. 


An der Ecke Andrzeja und Zakontna geriet geſtern 
der den Fahrdamm überſchreitende 29jährige Jozef Sob⸗ 
czak (Lipowa 55) unter einen Kraftwagen. Sobczak wurde 
das rechte Bein gebrochen. Er mußte in das Krankenhaus 


in der Drewnowſkaſtraße überführt werden. (p) 
Mit heißem Waſſer verbrüht. | 


Als die 38jährige Zofja Koralewſka geftern mit der 


Zubereitung des Mittagsmahles beſchäftigt war, glitt ſie 
beim Tragen eines Topjes mit kochendem Waſſer aus, das 


fie fih auf den Körper goß und fih dabei die Bruſt, die 
Arme und Beine verbrühte. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erwies der Frau die erſte Hilfe und 
überführte fie nach dem Krankenhauſe in der Zagajnikowa⸗ 


ſtraße. (p) 
6jähriger Knabe trinkt aus 


. Der 6jährige Zygmunt Wiechecki (Ciefieljfa 8) fand, 
als er allein in der elterlichen Wohnung war, eine Flaſche 
mit Salzſäure, deren Inhalt er koſtete. Zu dem Knaben 


mußte die Rettungsbereitſchaft herbeigeruſen werden, die 
ihn nach dem Bezirkskrankenhauſe überführte. (p) 
Selbſtmord einer Greiſin. 

In der Nähe der Halteſtelle „Radogoszez“ warf ſich 
vorgeſtern eine ältere Frau unter einen von Ozorkow nach 
Lodz fahrenden Zufuhrbahnzug. Die Greiſin fand den 
Tod auf der Stelle. Die Unterſuchung ergab, daß dies die 
69jährige Jozefa Wernicka aus Radogoszez ift. Es konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden, was die Greiſin in den Tod 
getrieben hat. — An der Ecke Ogrodowa und Cmentarna 
trank die Zawiszy 40 wohnhafte 40 jährige Helena Trzepil 
aus Lebensüberdruß eine größere Doſis Eſſigeſſenz, roo- 
durch ſie ſich eine ſchwere Vergiftung zuzog. Als andere 
Paſſanten die ſich vor Schmerzen kruͤmmende Frau be- 
merkten, rifen ſie die Rettungsbereitſchaft herbei, die die 
Lebensmüde nach dem Krankenhaus in Radogoszez über⸗ 
führte. (p) 


Sonntagsvorſtellung ausverkauft! 
„Das Dreimäderlhaus“ — ein Volltreſſer des „Thalia“. 
Theaters. 

Am letzten Sonntag: ein ausverkauftes Haus! Sollte 
ſchon nichts überzeugen, ſo muß die Tatſache, daß „Das 
Dreimäderlhaus“ am vergangenen Sonntag ein bis auf 
das letzte Plätzchen gefülltes Haus ſah, der beſte Beweis 
dafür ſein, wie groß der Erfolg dieſes Singſpiels iſt. Die 
zahlreichen Hervorrufe und Wiederholungen der pieren 
ſchönen Geſang⸗ und Tanzſtellen, der toſende Beifall, der 
immer und immer wieder durch den Saal brauſte — das 
ſind Zeugniſſe dafür geweſen, daß dem Publikum gefällt, 
was „Thalia“ mit dieſem Stück bietet. Die Zufriedenheit 
des Zuſchauers ift eben die befte Reklame für das deutſche 

Theater! 
Die nächſte Vorſtellung findet am kommenden Sonn⸗ 


tag um 5.30 Uhr im „Sängerhaus“ ſtatt. Karten ſind im 
Be von 1 bis 5 Zloty im Vorverkauf bei Guftan Reſtel 


etrikauer 84) und bei Arno Dietel (Petrikauer 157) 


erhältlich 


Der Bielanfkaſtraße 11 wohnhafte Stefan Krzeminſki 
meldete der Polizei, daß ihm aus ſeinem Garten W junge 


95jährige Lodzerin unter geheimnisvollen Umſtänden ge⸗ 
ſtorbe 


Auf den Feldern beim Sulejower Walde wurde vor⸗ 
geſtern die Leiche einer alten Frau gefunden. Es ſtellte 
ſich bald heraus, daß dies die 95jährige Albertine Krater 
aus Lodz, Widolſtraße 17, war, die fih vor einigen 7 

eis 
Sie hat 
wahrſcheinlich auf dem Felde einen Schwächeanfall erlit⸗ 
ten, an deſſen Folgen ſie dann bei der herrſchenden Kälte 


In der Volksſchule Nr. 96 mit deutſcher Unterrichts⸗ 
ſprache in der Petrikauer Straße 249 entſtand geſtern fräh 
einem Ofen 
glühende Kohle auf vor dem Ofen zum Trocknen hingeleg⸗ 
Dem 1. 
Feuerwehrzug gelang es bald, die Flammen zu unter⸗ 


Im Haufe Abramowſfkiego 31 rauchte in einer Woh- 
nung der Ofen, weshalb man den Petrikauer 253 wohn⸗ 
haften Töpfer Franciszek Szychowſki herbeirief, der den 
Schaden beheben wollte. Szychowſki ſtieg zu dieſem Zweck 
auf das Dach des Hauſes, um den Schornſtein zu unter⸗ 
ſuchen. Er verlor jedoch das Gleichgewicht und fiel von 
dem drei Stock hohen Gebäude auf das Pflaſter herab. 
Der Bedauernswerte trug ſo ſchwere Verletzungen davon. 
noch der Arzt der Rettung- 
bereitſchaft an der Unfallſtelle eintraf. Die Leiche iſt nach 


| 25-Johresfeierdes deulſchen Gymnaſiums 


Nachdem am Tage des 25jährigen Jubiläums des 
Deutſchen Gymnaſiums bereits eine interne Feier im Gym⸗ 
naſium, verbunden mit einer Kranzniederlegung an den 
Gräbern der Begründer dieſer deutſchen Lehrſtätte ſtatt⸗ 
gefunden hat, finden am kommenden Sonnabend und 
Sonntag die offiziellen Jubliäumsfeiern ſtatt. Die erſte 
Feier findet am Sonnabend um 4 Uhr nachmittags ſtatt 
und iſt ausſchließlich für die Zöglinge des Gymnaſiums 
beſtimmt, während zur zweiten Feier. am Sonntag, dem 
26. November, um 5 Uhr nachmittags, die Eltern der 
Schüler, verſchiedene deutſche Organiſationen uſw. gela⸗ 
den ſind. 

Hoffentlich wird die deutſche Oeffentlichkeit von Lodz 
dieſer bedeutſamen Kulturſtätte durch entſprechende Beach⸗ 
tung dieſer Feiern ihre Aufmerkſamkeit nicht verſagen. 


— 


Glaß hat den Fiskus um 400000 Zloth 
betrogen. 
Ein Sosnowicer Unterſuchungsrichter in Lodz. 


Geſtern wurde berichtet, daß in Lodz der bekannte 
Kohlengroßhändler und Induſtrielle Bernard Glaß verhaf⸗ 
tet worden ſei, da er ſich großer Mißbräuche zum Schaden 
des Fiskus ſchuldig gemacht haben ſoll. Im Zuſammen⸗ 
hang damit ift geſtern der Unterſuchungsrichter Nowak aus 
Sosnowice in Lodz eingetroffen, der in den Glaßſchen 
Kohlenlagern in der Zeromſkiſtraße und in deffen Private 
wohnung in der Narutowiczſtraße 42 Reviſionen borges 
nommen hat. Es wurden hierbei auch poſitive Ergebniſſe 
erzielt. Nach flüchtigen Berechnungen hat der Fiskus 
einen Verluſt von über 400 000 Zloty erlitten. In die 
Affäre iſt auch die Schwägerin des Verhafteten, Frau 
Sophie Glaß, verwickelt, die in Wien wohnt. Glaß war 
im Dombrowaer Kohlenbecken eine bekannte Perſönlich⸗ 
keit. Seine Verhaftung hat dort ein ebenſo großes Auf⸗ 
ſehen erregt, wie in Lodz, wo Glaß den Poſten eines Hau⸗ 
delsrichters bekleidet hat. (p) N 


— 


Durch Mißhelligkeiten in der Familie zum Selbſtmord ge- 
trieben, 


In ihrer im Haufe Kamienna 5 gelegenen Wohnung 
trank geſtern früh die 28jährige Ruchla Goldmünz eine 
größere Doſis einer giftigen Flüſſigkeit. Nachdem der 
Arzt der Rettungsbereitſchaft der Frau die erſte Hilfe er⸗ 
wieſen hatte, überführte er ſie nach dem Krankenhaus in 
Radogoszez. Die Urſache der Verzweiflungstat war auf 
Zwiſtigkeiten mit ihrer Familie zurückzuführen. (p) 
Unbeauſſichtigtes Pferd auf dem Bürgerſteige. 

Der Landmann Waclaw Stolarek aus Okrenglik bei 
Zgierz ließ geſtern ſein Geſpann auf der Straße ſtehen 
und ging in einen Laden, um Einkäufe zu machen. In 
dem Moment fuhr ein Kraftwagen vorüber, über deſſen 
Anblik das Pferd erſchrak und auf den Bürgerſteig lief. 
Dabei warf es die gerade dort gehende Frau Amalie Sze⸗ 
minſka zu Boden und der Wagen ging über dieſelbe hin⸗ 
weg. Die Frau erlitt einen Beinbruch und mußte ins 
Bezirkskrankenhaus gebracht werden. Stolarek wurde zur 
Verantwortung gezogen. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Charemza, Pos 
morſka 12; E. Müller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
kowſka 225; Z. Gorczyeki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


6 Monate Haft und 14 480 Zloty Schadenerſatz für Heber- 
ſchreitung der Notwehr. 

In der Nacht vom 4. zum 5. März d. J. kam es vor 
dem Hauſe Kochanowfkiſtraße 17 zwiſchen Joſef Zawierta 
und Jan Grabcezynſki wegen einer Anrempelung zu einem 
Streit, wobei Zawierta ſeinen Gegner mit einem Eiſen⸗ 
ſtabe bedrohte. Kurz zuvor hatte Grabezynſki den Beglei⸗ 
ter Zawiertas, Franciszek Frontczak, mit dem Eiſenſtabe 
geſchlagen. Er wollte auch Zawierta einen Schlag ver- 
ſetzen, doch dieſer kam ihm zuvor und entriß ihm den 
Stab. Zawierta bemerkte darauf, daß Grabezynſti in die 
Taſche greifen und einen Revolver hervorholen wollte, 
weshalb er ihm vorſchlug, Frieden zu machen und ſelbſt 
den Stab wegzuwerfen. Anfangs war Grabezynifi damit 
einverſtanden, doch plötzlich griff er nach dem Eiſenſtabe 
und wollte ihn Zawiercie entreißen. Da Grabezynſki ſtär⸗ 
ker war als Zawierta, zog dieſer den Revolver hervor und 
gab einen Schuß auf Grabezynſti ab, wodurch dieſer yer- 
letzt wurde. Nach einigen Tagen erlag Grabczynſti im 
Krankenhnuſe der hierbei davongetragenen Blutvergiftung. 

Geſtern hatte ſich Zawierta vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten, wo er erklärte, daß er in der Notwehr ge⸗ 
handelt habe, da er fonft von Grabczynfki erſchlagen wor- 
den wäre. Das Gericht verurteilte den 37jährigen Joſef 
Zawierta wegen Ueberſchreitung der Notwehr zu 6 Mo- 
naten Gefängnis mit 2jähriger Bewährungsfriſt und er- 
kannte auch der Familie die Zivilforderung im Betrig⸗ 
von 14 480 Zloty zu. (p) 
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den der Belegſchaft verlöſchten. 


Kunſt. 


Brahms' Requiem. 
Vierter Satz. 


Lieblich in Gedanken und Tönen hebt er ſich aus dem 
angen Werke hervor, ein ſonnenbeſchienenes Bild des 
Friedens — der Wohnungen des Höchſten. Mit über⸗ 
mächtiger Gewalt iſt nach dem Geſang der Engelſcharen 
die Sehnſucht nach den Himmelgefilden erwacht. Fluten 
des Wohllauts entſtrömen der ſehnenden Menſchenbruſt, 
und Mozartiſch fein ſingt das Orcheſter mit. Alles Pro⸗ 
blematiſche iſt weit zurückgeblieben, nur der Wunſch, in 
jene reinen Höhen zu kommen, beherrſcht das bange Herz. 
„Wohl denen, die in deinem Hauſe wohnen, die loben dich 


immerdar!” 
Fünfter Satz. 

Siehe, aus Sonnenlicht und Klarheit iſt eine der ab⸗ 
geſchiedenen Seelen herniedergeſtiegen, den Weinenden 
himmliſche Kunde zu bringen. „Ihr habt nun Traurigkeit, 
aber ich will euch wiederſehen, und euer Herz ſoll ſich 
freuen und eure Freude ſoll niemand von euch nehmen.“ 
Liebevoll fingen die Geigen, träumeriſch ſchweben Bier- 
töne dahin. „Sehet mich an; ich habe eine kleine Zeit 
Mühe und Arbeit gehabt, und habe großen Troſt gefun⸗ 
den.“ Sonne der Kindheit ſchimmert herauf, da noch 
Mutterliebe für jeden kleinen Kummer troſtliebe Worte 
fand. Doch nur zu bald iſt das ſonnige Traumbild zer⸗ 
ronnen. Engelchöre umgeben die geliebte Geſtalt und 
führen fie ſingend fort. Ferner und ferner ſchwebt fie hin⸗ 
an, auf den Lippen das jelige Wort „Wiederſehen“. 

Adolf Bautze. 


u. 


Das morgige Konzert von Szymon Goldberg. Mor⸗ 
gen um 8.30 Uhr abends wird in der Philharmonie das 
angekündigte Konzert des berühmten Geigers Szymon 
Goldberg ſtattfinden. Der Künſtler wird im Programm 
Tonſchöpfungen von Mozart, Bach, Händel, Kreisler, 
felecki, Granados, Wieniawſti u. a. zu Gehör bringen. 


Aus dem Reiche. 


Sie trotzen der Keije des Kapitalismus. 


Wiedereröſfnung der Glashütte durch die Arbeiter 
auf genoſſenſchaftlicher Grundlage. 


Seinerzeit berichteten wir, daß beſchäftigungsloſe Ar⸗ 
beiter der vor Monaten ſtillgelegten Glashütte in Petrikau 
beſchloſſen haben, ſich mit eigenen Kräften eine Arbeits⸗ 
ſtätte zu ſchaffen und eine Anteilungsgenoſſenſchaft zur 
Inbetriebſetzung dieſer Hütte unter dem Namen „Jednosc“ 
gegründet haben. Es ſind bereits über 15 Arbeiter damit 
beſchäftigt, die Innenmauern abzutragen ſowie Kanäle und 
den Gaſometer zu erbauen. Nach Beendigung dieſer Mr- 
beiten ſoll eine zum Schmelzen der Glasmaſſe dienende 
Wanne erbaut werden. Anerkennung muß den Leuten ge⸗ 
zollt werden, die aus eigener Initiative eine eigene Ar⸗ 
beitsſtätte errichten und ſich in der Zeit der wütenden Kriſe 
nicht unterkriegen ließen. Sie wollen dem Kapitalismus 
zeigen, daß es auch ohne ihn ebenſo gut geht. 

In den erſten Jannartagen nächſten Jahres werden 
etwa 200 bisher erwerbsloſe Perſonen an der eigenen 
Werkſtatt ſtehen und ſich ſelbſt und ihren Familien den 
Unterhalt geben können. 


Bergwertsunglücke in Oberſchleſten. 


Gebirgsſchlag auf „Florentine“⸗Grube. — Ein Häuer 
tödlich verunglüdt. 

In der Nacht zum Sonnabend, kurz vor Ende der 
Mittagſchicht, trat in einem Pfeilerabſchnitt des Gerhard⸗ 
flözes der 260 Meter⸗Sohle auf Florentinegrube bei 
Hohenlinde ein heftiger Gebirgsſchlag ein. Sämtliche Lam⸗ 
Nachdem die Kamerad⸗ 
ſchaft wieder Licht hatte, ſtellte man feſt, daß der Häuer 
Klein aus Siemianowitz unter einem rieſigen Kohlenſtack 
begraben war. Er konnte nur als Leiche geborgen werden. 
Frau und ſechs Kinder trauern ihrem Ernährer nach. Das 
Unglück brachte den zweiten tödlichen Unfall in der letzten 
Woche auf Florentinegrube. 


Noch zwei Brubenunfälle. 

Auf Richterſchächte in Siemianowitz brach in der 
Sonnabendnacht ein Pfeiler zuſammen, wobei die Berg⸗ 
leute Wilhelm Kroner und Römer von den einſtürzenden 
Kohlen⸗ und Geſteinsmaſſen verſchüttet wurden. Erſt nich 
mehrſtündiger Arbeit konnten die beiden Verſchütteten ge⸗ 
rettet werden. Kroner, der verheiratet iſt, hatte einen 
Beinbruch erlitten, Römer dagegen, ledig, war mit dem 
Schreden davongekommen. 

Auf der gleichen Grube verunglückte der Geſteins⸗ 
jäuer Max Depa durch Einſturz von Geſteinsmaſſen. Er 
erlitt einen Schädeldeckenbruch und andere ſchwere Ver⸗ 


letzungen. 


Im Notſchacht erſtickt. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Sonnabend⸗ 
morgen in einem Notſchacht dei Eichenau. Der arbeit 
loſe Johann Raſchka aus Eichenau war in dem ſieben Me⸗ 
ter tiefen Schacht mit dem Ausbau des Grubenholzes he- 
ſchäftigt, als plötzlich die Schachtwände zuſammenſtürzten. 
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Der arbeisloſe Görtz, der Raſchka an einem Seil feſtgehal⸗ | 


ten hatte, holte ſofort Hilfe herbei. Als die Feuerwehr der 
Hohenlohehütte an der Unfallſtelle erſchien, waren die Ret- 
tungsarbeiten bereits im Gange. Es war erſchütternd, zu 
ſehen, wie ſich zahlreiche Arbeitsloſe bemühten, den verun⸗ 
glückten Kameraden zu retten, während andere der wei⸗ 
nenden Frau Troſt zuſprachen. Da immerfort Sand na- 
fiel, waren die Rettungsarbeiten äußerſt ſchwierig. Erſt 
nach elfſtündiger, angeſtrengter Arbei gelang es, den Ver⸗ 
ſchütteten zu bergen. Jedoch war er bereits tot. Der 
Tod iſt durch Erſticken eingetreten. Der Verunglückte war 
Vater dreier, noch nicht ſchulpflichtiger Kinder. 


Allertümliche Ausgrabungen 
bei 3dunfla⸗Wola. 


Ein Topf mit 2000jährigen Knochen in der Erde? 


In dem 8 Kilometer von Zdunſka⸗Wola entfernten 
Dorfe Bilowo fand ein Landmann beim Pflügen einen 
Topf, der Knochen enthielt. Der örtliche Geiſtliche Dom⸗ 
browſti ſetzte hiervon das Wojewodſchaftsamt in Lodz in 
Kenntnis, das einige Vertreter dorthin abdelegierte. Es 
wurde feſtgeſtellt. daß der Topf mit den Knochen aus der 
Zeit vor 2000 Jahren ſtammt. Die Stelle wurde abge⸗ 
ſperrt und im kommenden Frühjahr ſollen dort Ausgra⸗ 
bungen durchgeführt werden. Die Nachricht von den Aus⸗ 
grabungen hat unter den Bewohnern jener Gegend großes 
Aufſehen erregt. (p) 


Row. Einbruch in die Kirche. In der 


vorgeſtrigen Nacht drangen Diebe in die Pfarrkirche von 


Rzgow ein und entwendeten zwei Monſtranzen und eine 
vergoldete Hoſtienbüchſe. Der Diebſtahl wurde am Mor⸗ 
gen bemerkt und die Polizei benachrichtigt. Die Einbre⸗ 
cher konnten noch nicht ermittelt werden. (p) 

Pabianice, Streik der Schuhmachergeſel⸗ 
len. Vor einigen Tagen iſt in Pabianice ein Streik der 
Schuhmachergeſellen ausgebrochen, die für Läden und 
Schuhwarenhandlungen arbeiten. Der Streik ift desha:b 
entſtanden, weil Arbeitgeber den Sammelvertrag nicht 
eingehalten und eigenmächtig den Lohn der Schuſter um 
50 Groſchen für ein Paar Schuhe herabgeſetzt hatten. 
Damit haben fic den von ihnen unterſchriebenen Sammel⸗ 
vertrag annulliert. Die zwiſchen den Arbeitgebern und den 
Geſellen in dieſer Hinſicht gepflogenen Unterhandlungen 
verliefen ergebnislos, weshalb die Geſellen die Arbeit 
niederlegten. Von den vielen Schuhmacherwerkſtätten find 
nur zwei im Betriebe, da die Abnehmer den Vertrag ein⸗ 
zuhalten bereit ſind. (p) Ë 

Alexandrow. 28 jähriges Stiftungsfeſt 
des Alexandrower Turnvereins. Das dies⸗ 
jährige Stiftungsfeſt des Alexandrower Turnvereins am 
letzten Sonnabend ſtand im Zeichen der Wanderriege, 
welche die Meiſterſchaft im Geräteturnen der Wojewod⸗ 
ſchaft Lodz für das Jahr 1933 errungen hat. Das Feſt 
war gut beſucht. Man merkte es an den begeiſterten 
Blicken der Zuschauer, daß die Alexandrower ſtolz find auf 
die glänzenden Leiſtungen ihrer Turner. Das Feſt wurde 
durch eine längere Begrüßungsanſprache des Präſes des 
Turnvereins Herrn Bruno Hirſch eröffnet, woran ſich die 
Ueberreichung der Diplome an die Sieger des letzten Gau⸗ 
turnfeſtes ſchloß. Hierauf folgte die Begrüßung der oben 
erwähnten Wanderriege, die auch einige Freiübungen bor- 
führte. Des weiteren wurde noch am Pferd und Barren 
geturnt. Dieſe turneriſchen Vorführungen wurden exakt 
und prätziſe ausgeführt und ließen eine harte und emſige 
Arbeit erkennen, wofür den wackeren Turnern unter Füh⸗ 
rung ihres verdienſwollen Turnwarts Herrn Ernſt Gn- 
dſior beſondere Anerkennung gebührt. Nach einer Pauſe 
folgte eine Theateraufführung unter dem Titel „Auf dem 
Turnerball“ in der Ausführung folgender Perſonen: Fel. 
G. Scheppel, Frl. J. Schultz, und den Herren: G. Stenske, 
E. Hadrian, F. Feicho, Friedrich und K. Pfeiffer. Db- 
wohl es nur eine Liebhabervorſtellung war, ſo wurde ſie 
dennoch von den Darſtellern mit viel Verſtändnis abſol⸗ 
viert. Würzigen Humor brachten zwei hierauf folgende 
humoriſtiſche Vorträge, von den Herren G. Stenske und 
E. Hadrian ausgeführt. Die urwüchſige luſtige Art der 
Daritelfer, verbunden mit viel angeborenem Mutterwitz, 
rief bei den Zuſchauern ſpontane Lachſalven hervor. Nach 
Sibi des offiziellen Programms trat der obligato⸗ 
riſche Tanz in feine Rechte. Das Feſt kann als äußerſt 
gelungen bezeichnet werden — ein Beweis der allgemeinen 
Sympathie, die man der Alexandrower Turnerſchaft ſlets 
entgegenbringt. 

Sieradz. Berſuchter Gattenmord. Als 
die im Dorfe Karczowel, Gemeinde Szadek, Kreis Sie- 
raba, wohnhafte 31jährige Michalina Bondkowfſka mit der 
Zubereitung des Abendbrotes beſchäftigt war, wurde durch 
das Fenſter auf ſie ein Schuß aus einem Jagdgewehr ab⸗ 
gegeben. Die ganze Schrotladung drang der Frau in den 
Rücken, und einige Schrotkörner verwundeten auch ihre 
neben ihr ſtehende 10jährige Schweſter Czeſlawa Lewan⸗ 
dowſka am Hinterkopf und an der Wange. Ehe noch Hilfe 
herbeilam, erlag die Frau ihrer Verletzung. Ihre Schwe⸗ 
ſter wurde nach dem Kreiskrankenhaus in Sieradz üéer- 
führt. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der 35- 
jährige Ehemann der Bendkowſta, Antoni, der von ferner 
Frau getrennt lebte, ſich unter den Fenſtern der Frau auf⸗ 
gehalten hatte. Er iſt unter dem Verdacht des Gatten⸗ 
mordes in Haft genommen worden. (p) 
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Sport. 
Vom Fußballtrainingſpiel am Sonntag. 
Am Sonntag ſteigt bekanntlich das zweite Training. 
ſpiel der für die Auswahlmannſchaft für den Länderfamp: 
Polen — Deutſchland beſtimmten Spieler. Der Ver⸗ 
bandskapitän hat für dieſes Probeſpiel die Teams wie 
folgt aufgeſtellt. Team A (die mutmaßliche Repräſen 
tation): Albanſti, Martyna, Bulanow, Kotlarezyk I und 
II, Myſiak, Urban, Matjas, Nawrot, Pazurek und Niech⸗ 
ciol; Team B: den Tormann, rechten Verteidiger und 
linken Half ſtellt Warſchau, ſowie Pajonk, Dziwisz, Cebu⸗ 
lat, Krol, Malczyk, Smoczek, Ciszewſki und Wlodarz. 
Im Zuſammenhang damit wurde das Qualifikations⸗ 
ſpiel Czarni — Garbarnia abberufen, dafür aber Czarni 
— Smigly in Wilno feſtgſetzt. Ä 
Als Schiedsrichter hat Polen den Schweden Olfert 
und als Linienrichter Rutkowſki vorgeſchlagen. Mit der 
Mannſchaft fahren nach Berlin faſt der ganze Vorſtand 
des Fußballverbandes ſowie gegen 20 Sportjournaliſten. 


Wie wird Skoda gegen JAP antreten. 


Wie wir erfahren, wird Skoda am Sonntag gegen 
IKP im folgenden Beſtande antreten (vom Fliegen⸗ bis 
zum Schwergewicht): Czarnecki, Miller, Cyran, Bonlow⸗ 
jti, Seweryniak, Piſarſti, Antezak und Stibbe. JNV 
ſchickt folgende Mannen in den Ring: Pawlak, Spoden⸗ 
fiewicz, Nikonorow, Taboret, Banaſiak, Garnczaret, 
Chmielewſki, Stahl II und Krenz. Senſationell verſpee⸗ 
chen die Kämpfe zwiſchen Taboret und Bonkowſki, Sewe- 
ryniak und Banaſiak zu werden. Die größte Attraktion 
dürfte jedoch die nochmalige Begegnung zwiſchen Chmie⸗ 
lewſki und Piſarſki ſein. Auch der Kampf Stibbe 
Krenz dürfte allen, die etwas für den Boxſport übrig 
haben, aufs höchſte interejfieren, da Krenz bekanntlich von 
Kampf zu Kampf beſſer wird und für die alten Kümpen 
äußerſt gefährlich zu werden beginnt. Der beite Beweis 
dafür ift das unlängſt erzielte Unentſchieden mit Stibbe 
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Nadie⸗ Stimme. 7 
Mittwoch, den 22. November. ! 

Polen. y 


Lodz (233,8 M.). f 
7 Zeitzeichen, Morgenlied, 7.05 Turnen, 7.20 Selc 
ten, 7.35 Nachrichten, 7.40 Schallplatten, 7.52 Für dig 
Hausfrau, 11.40 Preſſeumſchau, 11.50 Aktualitäten, 11.87 
Zeitzeichen, Fanfare, 12.05 Schallplatten, 12.30 Nach. 
richten, 12.35 Wetter, 12.38 Schallplatten, 15.25 Export⸗ 
nachrichten, 15.30 Bericht der Induſtrie⸗ und Hardiz 
kammer, 15.40 Arien und Lieder, 16 Schallplatten, 16 10 
Uebertragung von Lemberg, 16.55 Kammerkonzert, 17.59 
Theaterprogramm, Lokalbericht, 17 Vortrag, 18.20 Sa⸗ 


lonmuſik, 19.05 Verſchiedenes, 19.25 Vortrag, 19. 
Sportbericht, 19.47 Nachrichten, 20 Goeſangſolo vo 


Aniela Szleminſta, 20.25 Gitarrenorcheſter, 21 Feuille 

ton, 21.15 Klaviervortrag, 22 Schallplatten, 22,20 Tanz⸗ 

muſik, 23 Wetter- und Polizeibericht, 23 Tanzmuſit. 
Ausland. 

Königswuſterhauſen (938,5 kHz, 1635 M.). I 
11.30 Kantate, 12 und 13 Schallplatten, 14.45 Jugend 
ſtunde, 15 Orgelmuſik, 16.15 Orcheſterkonzert, 17.40 
Beethoven: Streichquartett F⸗dur Op. 135, 20.05 Deut 
ſche Paſſion 1933, 20.50 Klaviermuſik, 21.10 Abendkon⸗ 
zert, 23 Kammermuſik. i 

Heilsberg (1085 194 276 M.) 1. 
12 Deutſche Muſik, 15.10 Kinder⸗Funk, 16 Nachwittags 
konzert, 20 Hörſpiel: „Der Strom“, 21.20 Geiſtliche 
Chormuſik. 

Leipzig (770 kHz 390 M.) | 
11.30 Kantate, 12 Konzert, 13.10 Mittagskonzert, 14 90 
Jugendſtunde, 16 Soliſtenkonzert, 17.25 Nachmittagskon⸗ 
zert, 20.15 Tedeum für vier Soloſtimmen, Chor und 
großes Orcheſter. N Ti 

Wien (581 153, 517 M.). * 
11.30 Schallplatten, 12 und 13.10 Mittagskonzert, 15.56 
Schallplatten, 17,25 Karl⸗Weigl⸗Konzert, 19.35 Chore- 

Konzert, 21.45 Abendkonzert. ` 

Brag (617 153, 487 M.). 
11 und 12.10 Schallplatten, 12.35 Orceftermufit, 13.40 
und 15.30 Schallplatten, 16 Unterhaltungsmuſik, 1735 
und 17.55 Schallplatten, 19.40 Volkstümliche Berglioder, 
20 Suk⸗Konzert. T 
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deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Nowo⸗Zlotno. Mittwoch, den 22. November, um 
7 Uhr abends, findet im Parteilokal, Cyganka 14, eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt. vd 
Lodz: Zentrum. Mittwoch, den 22. d. Mts., um 
7 Uhr, Vorſtands⸗ und Vertrauensmännerſitzung. Das 
Erſcheinen aller iſt Pflicht. ar 
Lodz Nord. Am Donnerstag dem 23. November, um 
7 Uhr abends, findet im Parteflokale (Reitera: 13) ene 
Vorſtands⸗ und Vertrauensmännerſitzung ſtat. Vollzähli⸗ 
ges Erſcheinen iſt erforderlich. 2 
Frauengruppe Lodz: Nord. Sonnabend, den 15, No- 
vember, abends 7 Uhr im Lokale Reitera 13 Sitzung des 
Vorſtandes mit den Vertrauensfrauen. Wegen der Wich⸗ 
tigkeit der Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller Beteilig⸗ 
ten erforderlich. vl 
Chojny. Sonntag, den 28. November, um 10 uhr 
vormittags, findet im Paxteilokale eine Sitzung des Vor⸗ 
ſtandes, der Vertrauensmänner und der Reviſtonskomn > 
jion ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen ift erforderlich. 
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Frauen, darunter Nationalſozialiſten aus Wien, 


Augen und dunklem Haar. 


Nr. 822 


Drei Jahre Kerler für Steidle⸗Altentäter 

Wien, 21. November. Der Prozeß gegen Werner 
von Alvensleben, der am 11. Juni 1933 in Innsbruck 
einen Anſchlag auf Dr. Steidle verübt hatte, hat heute be⸗ 


gonnen. Der Angeklagte, der früher einmal der SS an- 
gehörte, beſtreitet, die Tötung Dr. Steidles beabſichtigt 
zu haben. a 


Zunächſt wurde der Angeklagte Werner von Alvens⸗ 
leben vernommen. Er ſchilderte in weſentlicher Ueber- 
einſtimmung mit den Angaben der Anklageſchrift die Vor⸗ 
bereitung und Durchführung des Anſchlages auf Dr. 
Steidle, wobei er betonte, daß das Attentat den Zweck ver⸗ 
folgte, Dr. Steidle einzuſchüchtern und ihn zum Rücktritt 
von ſeinem Poſten als Landesrat zu veranlaſſen. 

Wien, 21. November. Der Angeklagte v. Alvens⸗ 
leben wurde zu 3 Jahren ſchweren Kerlkers verurtetir. 
Die Strafe wurde durch hartes Lager vierteljährlich ver⸗ 
ſchärft. Nach der Verbüßung der Strafe wird v. Alvens⸗ 
leben des Landes verwieſen. 

Wien, 21. November. Im öſterreichiſchen Konzen⸗ 
trationslager Wöllersdorf ſind bisher 65 8 und 

teior⸗ 
mark und Kärnten, untergebracht worden. 


Der meineidige Zeuge 
aus dem Meichstagsbrandſtiſterprozeß. 


Berlin, 21. November. Die Staatsanwaltſchaft 
Berlin hat gegen den 38jährigen Feilenhauer Nuori 
Sönke Anklage wegen Meineid erhoben. Sönke war 
bekanntlich am 30. Oktober d. J. auf Antrag des Ober⸗ 
reichsanwalts im Reichstagsbrandſtifterprozeß verhaftet 
worden. Die Vorunterſuchung hat ergeben, daß Sönke 
unter ſeinem Eide wiſſentlich falſche Angaben über ſeine 
Zugehörigkeit zur KPD und feine Bekanntſchaft mit oem 
im Reichstagsbrandſtifterprozeß angeklagten Taneff ge⸗ 
macht hat. Ebenfalls hat der Beſchuldigte zugegeben, daß 
ſeine eidliche Ausſage, er habe Taneff in Rumänien ken⸗ 
nengelernt und ihn in Berlin zufällig getroffen, falſch war. 
Schließlich hat Sönke auch inſofern unter ſeinem Eid die 
Unwahrheit geſagt, als er vor dem 4. Strafſenat des 
Reichsgerichts behauptete, er habe für Taneff keinen Kof⸗ 
fer vom Bahnhof abgeholt. Die Hauptverhandlung dürfte 
ſchon in der nächſten Zeit vor dem Schwurgericht in Ber⸗ 
lin ſtattfinden. a 


Der Sozialismus wird abgebluaſen. 


Berlin, 21. November. Der Stellvertreter des 
Führers hat eine Verfügung erlaſſen, nach der es den 
Dienſtſtellen der Nationalſozialiſtiſchen Partei unterſagt iſt, 

Verordnungen herauszugeben, die ein Höchſteinkommen 
einzelner Bevölkerungsklaſſen feſtlegen, das Doppelverdie⸗ 
nertum regeln und Abgaben auferlegen ſollen. 


Ein neues Nachtkampfflugzeug. 


Ein neues engliſches Tag- und Nachtkampfflugzeug if 
ſoeben fertiggeſtellt worden. Dieſer Doppeldecker zeichnet 
ſich dadurch aus, daß er außer der normalen Bewaffnung 
von zwei Maſchinengewehren mit vier leichten Bomben 
ausgerüſtet ift. Die Höchſtgeſchwindigkeit des Flugzeugs 
iſt 385 Stundenkilometer. 
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Lona gefiel es die erften Tage ausgezeichnet. Es war 

der Reiz der Neuheit. Jolanthe Delthoven kam herüber, 

um Maria einen Beſuch zu machen. Erſtaunt blickte ſie 

auf die dunkelhaarige, fremde Frau, die da ſo ſelbſt⸗ 

verſtändlich hier im Waſſerſchloß war und ſich wie ein 
ſpieleriſches Kind gebärdete. ö 

„Die Frau meines verſtorbenen Bruders, der den 
Namen Bonelli angenommen hatte“, ſagte Maria. Ihre 
Lippen waren ſchmal und ſtolz, denn ſie glaubte, in 
Jolanthes Augen etwas wie verwunderte Verachtung zu 
leſen, weil Lona ſich keineswegs wie eine Dame benahm. 

Da jagte Jolanthe herzlich: 

„Liebſte Maria, ich will nicht ſtören. Mama ſchickte 
mich. Sie hat ihren berühmten Kuchen gebacken, und nun 
ſollten Sie am Nachmittag unſer lieber Kaffeegaſt ſein. 
Darf ich Hans Dieter begrüßen?“ 

„Ja, Jolanthe. Und am Nachmittag, da komme ich 
beſtimmt. Ich hatte längſt Sehnſucht nach Ihnen allen.“ 

„Das iſt ſchön. Da werden meine Angehörigen ſich 
ſehr freuen.“ 

Lona ſaß auf einem Tiſch und zupfte Blumen aus 
einer Vaſe, die ſie dann achtlos zu Boden gleiten ließ. 

Maria rief ihr ein paar freundliche Worte zu, und 
dann ging ſie mit Jolanthe ins Kinderzimmer hinüber. 

Lona jah ihnen mit böſen. Augen nach. Sie fühlte, 
daß man mit ihr nicht zufrieden war. 

Drüben lachte Hans Dieter Jolanthe und der Mutter 
entgegen. Er war ein bildſchönes Kind mit hellen, grauen 

Er hatte eigentlich keinerlei 
Aehnlichkeit mit Maria, hatte Jolanthe ſchon oft gedacht. 


Schwere Geiangenenmenterei. 
Brand des Geſängniſſes von Philadelphia. 


Im Gefängnis von Philadlephia ift eine ſchwere 
Meuterei ausgebrochen. Die Gefangenen haben Feuer 
an die Einrichtungsgegenſtände der Anſtalt gelegt. Mun 
vernimmt aus dem Innern das Feuer von Maſchinen⸗ 
gewehren und das furchtbare Schreien der Gefangenen. 
Die Feuersbrunst ſcheint fih immer weiter auszudehnen. 
Mehrere Hundertſchafſten Polizei verſuchen in das Ge⸗ 
fängnis einzudringen. 
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Die amerilaniſchen Stratoſphürenflſeger 


Neuyork, 21. November. Der amerikanische 
Stratoſphärenballon iſt in der letzten Nacht etwa 16 Kilo⸗ 
meter ſüdlich von Bridgetown (New Jerſey) gelandet. Die 
Flieger find unverſehrt. Der Stratoſphärenballon des 
Marineleutnants Setle hat eine Höhe von 18 800 Metern 
erreicht. Der Stratoſphärenrekord des Sowjetballons 
bleibt ungeſchlagen. 
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18 Flieger wie durch ein Wunder 
dem Tode entgangen. 

Aus Jeruſalem wird berichtet: Wie durch ein Wun⸗ 
der kamen 18 engliſche Flieger und Soldaten mit dem 
Leben davon, als am Montag eines der großen engliſchen 
Militärflugzeuge des Vickers Victoria⸗Typs auf dem Wege 
von Ramleh nach der transjordaniſchen Hauptſtadt Amann 
in den Hügeln von Judäa abſtürzte. Jufolge dichten 
Nebels rajte die Maſchine in einen Baumwißpfel und über⸗ 
ſchlug ſich derart, daß die 18 Inſaſſen eingeſchloſſen waren. 
Einem Flieger gelang es jedoch, ſich mit einem Meſſer zu 
befreien, worauf er ſeine 17 Mitfahrer mit Hilfe herbei⸗ 
geeilter Araber aus ihrer unangenehmen Lage befreien 
konnte. 15 der Inſaſſen wurden leicht verletzt. Die Ur⸗ 
ſache, daß niemand getötet wurde, lag in dem glücklichen 
Umſtand, daß das Flugzeug nicht Feuer gefangen hatte. 


Schweres Seebeben. 


Ein außergewöhnlich ſchweres Erdbeben wurde in der 
Nacht von Montag zu Dienstag zwiſchen Mitternacht um 
1 Uhr auf mehreren engliſchen Erdbebenwarten verzeich⸗ 
net. Von einer Erdbebenwarte wurde mitgeteilt, daß als 
Epizentrum die Gegend des Schwarzen Meeres oder des 
Kaſpiſchen Meeres angenommen wird. 

Eine ſpätere Londoner Meldung beſagt: Das Erd⸗ 
beben, das in der Nacht zum Dienstag zuerſt von engli⸗ 
ſchen Erdbebenwarten beobachtet wurde, ereignete ſich nach 
den Meſſungen des Kew⸗Obſervatoriums in der Baffin- 
Bai zwiſchen Grönland und Baffin⸗Land. Es handelt 
fih demnach alſo wohl um ein Seebeben, über deſſen Aus⸗ 
wirkungen man genauere Nachrichten von Schiffen erwar⸗ 
tet, die während des Bebens in der Baffin⸗Bucht weilten. 
Da die Regiſtriernadel um 30 Zentimeter ausſchlug, muß 
es ſich um eine recht ſtarke Erſchütterung der Erdkruſte ge⸗ 


Maria aber wußte, daß Hans Dieter ſeinem Vater wie 
aus dem Geſicht geſchnitten war. 

Jolanthe nahm das Kind auf ihre Arme. Sie liebte 
den Knaben, als ob er ihr ſelbſt gehörte. Auch heute 
dachte fie, wie ſchon jo oft: Maria ſieht jo blaß aus, fo 
durchſichtig zart. Wenn ſie einmal von ihrem Kinde 
gehen müßte, dann würde ich feine Mutter fein. ` 

Von Lona war nicht mehr die Rede. Jolanthe dehnte 
ihre Einladung für den heutigen Nachmittag nicht auch 
auf dieſe mit aus. Und Maria erwartete dies auch nicht. 

Einmal dachte Jolanthe: 

Wenn ſie ſich doch ſcheiden ließe! Wie gut wäre ſie bei 
meinem Bruder aufgehoben! Vielleicht würde ſie dann 
auch wieder froh und jung mit uns lachen können. Sie 
leidet ja nur namenlos unter den beſtehenden Verhält⸗ 
niſſen. Und — ja, ſie liebt ihren Mann noch heute, und 
darum iſt jede Hoffnung für Georg ausgeſchloſſen. 

Jolanthe wandte ſich an Maria: 

„Ich muß leider jetzt wieder gehen. Mutter wollte mir 
noch ein bißchen Küchengeheimniſſe beibringen. Sie meint, 
das gehöre unbedingt mit zu meinem Beruf als junge 
Dausfrau, wenn ich auch eine ſehr tüchtige Köchin haben 
werde. Und mein Verlobter will das gar nicht, daß ich 
mich in die Küche ſtelle. Aber, wenn man erſt unter 
Mutters Leitung ein wenig in den Wirtſchaftskram 
hineingeſehen hat, bekommt man langſam Luſt dazu. 
Alſo, liebe Maria, beſtimmt kommen! Ja?“ 

„Ich komme beſtimmt, liebſte Jolanthe, und ich bitte 
recht herzlich, Ihre lieben Angehörigen zu grüßen.“ 

Jolanthe ließ Bubi von fih, der verzweifelt frie, weil 
er mit hinaus wollte. Er war aber noch gar nicht fertig 
9 und die Pflegerin nahm ihn lächelnd in ihre 

nde. 


* * 
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Die Zeit verging. Maria wagte Lona nicht zu fragen, 
wann ſie wieder abzureiſen gedenke. Dabei hatte ſie ſie 


lieb, und das Mädelchen, die kleine Margarete, war ihr 


ganz und gar ans Herz gewachſen. 


Aus Welt un 
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handelt haben. Das Beben wurde nach hier vorliegenden 
Meldungen übrigens von nahezu allen Erdbebenwarten 
der Welt beobachtet. 


— — 


240 Hänfer niedergebrannt. 

Nach einer hier vorliegenden Meldung aus Ankara 
brach in der Ortſchaft Akſcheier in der Nähe von Adalia 
auf der Südküſte von Kleinaſien ein Feuer aus, das ſich 
trotz des ſofortigen Eingreifens aller umliegenden Feuer⸗ 
wehren ſehr raſch ausdehnte. 240 Häuſer wurden ein 
Raub der Flammen. Man zählt bereits 3 Tote unter den 
Einwohnern, befürchtet aber, daß noch weitere Leichen 
unter den Trümmern begraben liegen. 

* 
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Lindbergh bereits auf den Azoren. 


Oberſt Lindbergh und Frau trafen am Dienstag nach⸗ 
mittag in der Horta⸗Bucht bei Fayal auf den Azoren ein. 
Die Waſſerung ging glatt vonſtatten. 

PPC ccc 


Letzte Sporinachrichten. 


Das Berliner Sechstagerennen. 
Sieger wurde das Belgler⸗Paar Buyſſe⸗Deneef. 


Das 29. Berliner Sechstagerennen „Six days“ im 
Berliner Sportpalaſt hat geſtern, Dienstag, 12 Uhr nachts 
ſeinen Abſchluß geſunden. ! 

Die hervorragenden Belgier Buyſſe⸗Deneef 
lagen am letzten Tage an der Spitze. Die letzte Stunde 
des Rennens war beſonders ereignisvoll. Und wenn auch 
in den letzten Minuten Schön⸗Göbel verſuchten, den 
Sieg an ſich zu reißen, ſo kamen die Belgier doch zum 
wohlverdienten Siege. Für dieſe ihre Leiſtung wurden 
jie vom Publikum mit ſtarkem Beifall belohnt. 

Die Belgier Buyſſe⸗Deneefſ gewannen mit 280 
Punkten und Rundennvorſprung. Eine Runde zurück folgte 
das deutſch⸗belgiſche Paar Tietz ⸗ Charlier (241 P.) 
und das deutſche Paar Schön⸗Göbel (377 Punkte). 
Der Reſt des 10köpſigen Feldes lag bis 8 Runden zurütk. 
Die Fahrer haben in dieſem Rennen 3524,16 Kilometer 
zurückgelegt. 

Das Schlußſtandergebnis ift: 1. Bunſſe⸗Deneeſ; 2 
Tietz⸗Charlier; 3. Schön⸗Göbel; 4. Ehmer⸗Funda; 5. Pütz⸗ 
ſeld⸗Maczynſki; 6. Siegel⸗Thierbach, 5 Runden zurück; 
7. Rieger⸗Kroll; 8. Mouton⸗ Boucheron; 9. Gebrüder Nit- 
kel, 7 Runden zurück, und 10. Wolke⸗Doorn, 8 Runden 
zurück. a 


Wer leitet den Länderfußballkampf Polen — Deutſchland!? 


Der deutſche Fußballverband hat für den Länder: 
kampf Polen — Deutſchland folgende Schiedsrichter vor 
geſchlagen: Ulrich⸗Dänemark, Olſſon⸗Schweden und den 
Belgier Langenus. Der polniſche Fußballverband hat ſich 
jedoch bis jetzt noch nicht entſchieden. 
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Die hing auch an ihr viel mehr als an ihrer Mutter, 
Und aus dieſem Grunde wagte Maria es nicht, der 
Schwägerin den Vorſchlag zu machen, nun endlich wieder 
abzureiſen. Man hatte Lona längſt in Delthoven ein⸗ 
geladen. Dazu waren. fie dort drüben auf dem alten, 
ſchönen Gute zu gutmütig, um nur Maria bei ſich zu 
ſehen, wenn ihnen deren junger Gaſt auch wenig gefiel. 

Lona kokettierte herausfordernd mit jedem Manne. 
Unbefümmert nahm ſie Anbetung für ihre fremde Schön⸗ 
heit für ſich in Anſpruch. Gefährlich wurde ſie aber nicht, 
die kleine, dunkelhaarige, wilde Perſon. Dazu waren die 
Männer, die hier in Frage kamen, zu ernſt und zu treu. 
Georg Delthoven trieb ſie durch ſeinen kalten Spott bald 
zur Verzweiflung. 

Trotzdem ging ſie nicht. A 

Und Maria hatte das Gefühl, als wolle Lona für 
immer in dieſem ſicheren Hafen bleiben. Das ging aber 
nicht. Ging auf keinen Fall. Und Maria dachte, daß der 
beſte Augenblick der ſei, wenn ſie ihre Reiſe antrat. 

Einmal kam ein Brief aus Florenz. Als Maria der 
Schwägerin das Schreiben überbrachte, wurde dieſe blaß. 
Dann tobte ſie wie eine ſchöne, wilde Katze. 

„Der Schuft — ein ganz gemeiner Schuft! In Ruhe 
laſſen ſoll er mich endlich!“ 

Dann erſchrak ſie, duckte ſich unter dem klaren, fragen⸗ 
den Blick Marias. 

„Du haſt eine Bekanntſchaft? Weshalb ſollſt du die 
nicht haben? Du biſt doch in allen Ehren Witwe?“ 

„Ja, du haſt ja recht. Ich ſeien ſehr töricht, Mia! Aber 
Franzesko Lawano ift — hm! — ein Schuft, Ich will ihn 
nicht ſehen. Niemals!“ 

„Dann ſchreibe ihm das!“ 

„Nein! Er ſeinen — er iſt jo gefährlich. Bruno — ja, 
ich werde ihm doch ſchreiben.“ 

Einige Tage ſpäter ging Lona mit Hanni Delthoven 
ſpazieren. Hanni verſtand ſich noch am beſten mit der 
kleinen luſtigen Witwe. Sie war auch nicht eiferſüchtig, 
troßdem fie doch Fritz Keller imer ſchöne Augen machte. 
„Fortſetzung folas’ 
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28. Polniſche Staatslotterie. 2. Klaſſe. — 3. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


Vormittagsziehung. 


ZI. 200.000 — 66921. 

Zł. 10.000 — 149893. 

Zł. 5000 — 84279. 

21. 2000 — 34859, 164658; 


21. 1000 — 59508, 12793, 128945, 
157125. 
Zł. 500 — 796, 57389, 13421, 29904, 


134023, 153104. 
ZI. 400 — 1300, 14594, 35153, 39762, 
55905, 78036, 109658. 159599, 167972. 
Zi. 250 — 1368, 13486, 14220, 34559, 


35810, 37258, 43106, 49548. 55479, 73405 
87475, 88027, 94314, 109606, 110147, 
118595, 135804. 139910, 146038. 

21. 200 — 2292, 15666, 35885, 
42575, 43834, 43098, 44549, 47196, | 
51154 51659, 51338, 56695, 57488, | 
63475, 63991, 72644, 72990, 73067, 
78934, 80977, 86022, 96921, 99854. 
99980, 102110, 118787, 123721, 127842, 
128568, 132547, 135,250, 135467, 138350, 


142505, 152982, 154055, 154247, 158218, 
169330. 
21. 150 
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216 751 86 977 3108 29 97 201 41 63 99 353 61 
415 773 92 800 4013 319 34 717 25 85 878 947| 
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240 443 620 741 864 908 67 26015 140 263 84 501 
27094 169 274 88 418 591 739 78 94 835 28014 163 
204 343 59 67 674 882 909 29065 79 196 266 377 
410 11 61 584 761. 

30015 269 319 60 400 644 31418 77 850 95 975 
32067 285 395 423 43 677 708 43 920 78 97 33065 
135 232 61 75 511 98 714 854 953 34020 145 222 
54 60 470 80 95 615 67 75 717 76 841 967 35037 
48 314 457 98 99 546. 688 776 903 36028 53 266 
88 304 21 63 584 710 95 96 967 37515 634 877. 
88 972 95, 

38056 346 424 567 666 706 51 58 827 71 39001 
191 260 355 79 524 933 40041 112 33 55 273 359" 
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96 564 64172 200 348 496 526 657 738 67 831 50 
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ee Lodzer Nuſit⸗Berein 


„Stella“ 


Wiederholung 


der mit größtem Erfolg aufgeführten Operette 


„Die Natsmädel“ 


in 3 Aufzügen von Hermann Marcellus 
mit Muſik von Max Vogel. 


Tanz Nach der Aufführung Tanz 


Beiſammenſein mit 


Augenheilanſtalt 


mit Keantenbeiten von 


DB. Donchin 


onen fiir Dausebehand⸗ 
erat ten 2.) 
wie auch ambuzatoriſch von 9 30 bis 1 Uhr und 


Empfang von 


lung der Secllauftak (Op 


von 4— 7.30 Uhr obende 


Peiriteuer Str. 90, Tel. 22172 


Am Sonntag, den 26. 
vember, Punkt 5 Uhr nachm., 
im Saale der „Eintracht“, S 
torjfa 26, auf allgemeinen Wunſch 
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734 804 144052 102 29 232 44 453 679 845 69 923 
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213 524 76 649 732 905 147040 54 334 483 532 40 
607 148025 195 251 71 415 529 937 149013 88 161 
265 623 29 45 888. 

150214 34 371 637 64 742 44 50 971 151030 47 
294 426 601 17 723 894 943 152004 14 263 335 52 
522 656 824 60 153098 136 56 210 338 43 96 639 
741 154028 41 417 29 513 600 59 949 155055 134 
317 452 81 616 925 156085 96 188 426 30 834 97 
931 157141 399 499 552 158178 79 610 806 45 
159023 90 238 48 84 714 29 823 939 160129 310 
35 64 565 607 54 740 805 64 83 161015 61 93 179 
423 514 636 722 84 806 19 162126 325 45 446 703 
815 42 80 83 971 163054 95 203 8 46 391 603 73 
739 55 73 164161 582 641 747 85 854 963 165176 
442 58 743 84 826 27 901 166146 275 473 750 67 
167023 32 329 40 467 586 675 910 168068 106 8 
84 400 44 73 516 169030 68 156 82 89 206 41 55 
309 449 592 797 871 73 926 79. 


+ 


Nawrot 23 


No⸗ 
hält Herr 
ende 


einen Vortrag uur für Frauen über 


geladen werden. 


eee eee 


abend vorgeſehen. 


lich willtommen. 


é 
© 


67017 276 395 440 587 683 736 925 31 


enen eee eee 


Deulſcher Kultur⸗ und Bildungs -Berein 
„Joriſchriit“ Frauenſektion 


Heute, Mittwoch, den 22. d. M., pünktlich um 8 Uhr abends, 


Dr. Eugen Schicht 


Frauenarbeit-Irauenlranlkheiten 


zu dem alle weiblichen Mitglieder, Freunde und Sympathiker herzlich ein⸗ 


Kirchengeſangverein 
der St. Teinitatis gemeinde 


veranſtalten wir den 


1. Familien⸗Abend 


in unſerem neuerbauten Sängerhaus mit einem reichausgeſtalteten Pro⸗ 
gramm. Im Rahmen des letzteren iſt auch ein beſonderer Wunſchlieder⸗ 
Jazslapelle H. Stursetoſti. 

Die Mitglieder des Vereins, ſowie Freunde und Gönner ſind herz⸗ 


Nachmittagszie hn. 
Zt. 10.000 — 16746 
Zl. 5.000 — 22763 119632 
Zt. 2.000 — 22863 106039 
Zł. 1.000 — 119121 
Zł. 500 — 25828 80115 120195 137676 


464 99 69343 801 26 923 69166 391 432 7002 
137 253 454 575 682-H 763 71183 258 451 514 
607 58 810 72058 232 615 890 994 73022 89 97 
152 225 35 427 33 73 583 711 23 68 855 74704 
808 978 75304 449 51 54 505 61 77 85 673 762 
968 80. 

„70020 13 112 89 2 255 3644 4124 52 a7 59 
640 808 20 96 4+ 43 803 24 
zł. 400 26394 32728 ET 78009 169 329 42 44 403 32 564 673 918 79286 
62895 78588 111204 124212 141303 442 55 523 634 92 702 867 72 80256 309 56 65 
151125 169943 521 92 691 729 81194 507 91 67 74 931 82008 

28455 44893 50347 11 109 742-H 83355 557 666 730 44 68 81 928 


zł. 250 
62 84079 182 86 206 376 424 86- 632 750 812 
55277 57731 63050 78855 89281 90581 85091 126 63-4- 89 274 423 703 914 86058 259 


98049 98453 103552 122565 159743 95 639 TI-+ 811 34 999 81747 58 219 82 384-4- 

21. 200 — 2243 6661 16995 19107 |410 70 564 86 655 807 36 964 88142 82+ 247 
21836 21722 26020 30306 36323 41679 484 513 693 718 933 89060 269 310 409 602 95 
44526 48621 59091 55918 69960 63300 22 898 90431 41 504 603 144+ 773 91077 478 


679 34 335 429 696 821 32 38 
63604 67526 67456 69380 73802 71597 581773 81418 505 26 47 824.67 982 93 04871 70 
95643 76896 80941 


89204 93655 93941214 53 403 95087 247 64 303 16 22 66 78-+ 433 
93364 100427 102233 106095 107862 85 517 26 654 720 56 905 96042 97 631 723 76 


112898 115515 120101 121844 125385 97028 66 140 73 390 407 669-- 707 11 98024 


5 137 44 83 691 791 92 801 99020 125 427-4- 648 
13 151194 153179 154676 157645 712 47 59 969 100015 260 374 400 513-4 67 636 


852 61 101009 198 282 356 545 670 901 102038 
331 40 48 501 03 48 61 666 838 54+ 96 103486 
522 60 602 917 104136 289 547 74 691 776 849 
78 105077 116 225 317 502 04 758 808 33 106213 
18-+ 385 466 720 24 75 865 912 66 107107 25 
229 548 86 735 108098 321 67 463 96 831 
109014+ 551 676 86 777 835 110205 89-I- 335 
467 72 76 650-1- 52-702 43 805 946 57 111160 
245 L 307 35 499 620 112344 402 631 943 113586 
806 43 986. 


114188 279 429 519 671 779 944 115024 294 
306 16 480 733 885 901 51 116073 269 710 15 
117262 473 514 16 39 850 63 81-1- 89 939 118080 
172 89 263 ＋ 394 459 572 929 119349 64 611 
43 722 9794+- 80 120006 33 72 243 459 83 575 
89 98 707 84 899 976 121068 122 293 410 665 709 
10 32 843 1221657 252 426 76 80 548 831 942 
82 83 123656 807 124035 79 200 461 572 765 
898 967 90 1250154 11 63 103 17 243 46 343 
57 433 560 866 126022 153 231 70-+ 88 427-4! 
509 F 30 66 70 930 127086 240 332+ 89 590 
715 76 831 949 128013 320-4 455 833 56. 963 
78 129079 191 95 325 655-4 60 774 939+ 130015 
48 85 125 77 494 535 70 632 43 946 131090 265 
354 449 97 561 702 132305 501 79 669 717 932 
133057 94 300 35 59 73 708 869 89 134041 136 
83 267 343 65 683 947-- 66 135006 53 195 207 
437 68-+- 630 89 136024 109 205 20 47 84 464 


zł. 150 


42 196 472 622 69 86 708 1145 98 434 47 78 
650 736 60 843 45 2326 865 97x 960 3027 84 136 
356 410 27 604 57 889x 987 4109 270 560 853 72 
986 92 5097 288 309 98x 570.81 660 61 746 60 99, 
821 6344 557 614 66 755 83 810 7152 255 347 79 
417 26 602 701 61 815 942 8047 111 9208 20 58x ' 
394 623 881 10043 341 563 11090 155 285 400 697 
931 12024 151 61 78x 220 377 89 413 58 565 873 
915 25 13140 270 396 443 527 638 761 91 839 920 
71 84 14074x 124 239x 342 858 78x 15021 22 80. 
81 173 85 342.457 548x 850 906 16 16005 75 135 
226x 53 408 18 47 588 699 757 60 17139 265 72 
343 48 486 552 915 18082 164 267 85 323x 37 459 
695 791 928 48x 89 19272 378 411x 567 88 723 
20043 64 143 265 321 453 81 99 594 618 703 888x 
21038 84 135 52 66 76 276 667 723 854 901 22165 
92 537x 51 636 846x 72 982 23101 45 443 59 94 
533 58 87 826 912x 75 24079 171 565 614 45 749 
25150 367 464 66 68 541 634 82 790 827 40 60x 
26081 135 84 385 600 5 52 702 31 82 843 973 
27109 343 412 772 953 28331 68 403 42 555 80 
665 88 983 29083 95 129 58 61 256 96 473 527 
658 91 703 18 79 863 95 30169 296 557 605 922 
5287 31119 46 54 271 422 515 25 83 626 781 86 
32090 129 286 373x 440 785 875 931 33002 71 99 
206 512 607 20x 88x 762 880 87 34030 733 60 81 
825 35066 149x 285x 561 803 980 36048 71 113 


Numery z + oznaczaja wygrane „pocieszenta* 


19 547-L 666 716 34 83 939 43084 255 348 83 5 146192 425 596 613 17 820-4- 928 47 147108 
96 261 401 49 543 614 24 818 948 52-1 50053 | 153153 201 58 59 64 370 455 84 715 802 3 80 
691 776 960 54139 271 573+ 608 13 999 55200 577 93-- 160062 167 431 515 696 909 161062 
233 342 571 84 753 889 922 61019 431 590 601 63 157152 206 305 415 41 82 512 824 45 72 936 
68083 
Koſtenloſe Beratung 

das Thema 

Dr. POLAK, Nawrot 7, ul. 19-21 


8 558 751 923 58 137483 596 622 724 75+ 848 

3719 8606 %% 39 50 65 84 9251 48 57 905 19 25 04 138048 152 455 74 506 741-45 

5 3.0 4:3 GI RA” ; 336 91 558 605 807-14 141017 26 203 15 70 78 

50044 56 142 438 6 537 604 T2. DA 41 484 80 819.7. 69 891 142243 47 65 347 603 822 

41018 201 39-4 57 66 98 477 509 12 639 54 143051 128 64 227 54 535 673 715 854 980 144087 

96 409 774 92 812 85 959 44033 158 947 45060 |13 273 511 768 839 89 148225 308 58 496 600 

165 208 531 816 46184 211 78- 565 93- 685+ 157 149150 95 258 322 520. 

47002 4 48 375 495 516 27 74 76 756 878 [ 150055 440 509-4 815 987 151050 107 80 

48123 98 346 549 626 765 808 52 49038-- 191 |328 479 693 787 880 152138 93 322 698 769 894 

55 111+ 23 49 265 313 39 444 57 92 536 95 979 154059 103 220 328 409 28 68 606-1- 

704 ＋ 929 59 73 51001 16 49 205 57 342 96 725 85 815 155171 241 409 715 90 909 150104 64 81 

43 62 633 75 78 715 52175 ＋ 245 ＋ 65 324 36 291 341 446 723 157223-+- 330 442 775 158154 

45 451 651 702 53 81 835 68 53414 559-4- 89 341 485 500 613 14 92 764 823 902 62 150052 

427 56 88 545 650 731 47 913 56053 303 638 131 ＋- 33 306 573 880 921 162050 512 678 91 

859 78 81 983 57065 110 63 79 222 379-4- 407 800 34 163052 265 80 348 521 164134 45 263 351 

500 92 667 735 50 873 58033- 146 49 277 496 54 565 746 65 73 874 165140 57 468 86 636 833 

621 30 730 59240 366 563+ 654 939 66 60019945 81 166144 277 453 536 60% 84 758 64 914 

932 62520-4- 835 975 62017 35 227- 336-1- | 168059 783 803 987 169081 100 15 233 68 816 939 
87 474 716+ 928 64032 65 93 140 48 519 605 
25 836 918 ©5051 111 214 510 811 86 926 66045 
95 238 421 79 516-4 64 668 94 724 929 35 

Zahnürztliches Kabinett 

Glutona 51 Tondowofta ze. 17408 

Syrechſtunden von 9 Uhr früh dis 8 Uhr abends 

Künfillche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 

Heilung durch Nadio⸗ 
kurzwellen 
Gelenk-, Knochen-, Muskel-, Nerven-, Haute, innere 
und Frauenkrankheiten 
im bhhſttaliſch⸗iheraviſchen Kabinett 
Dr. J. NADEL 

Jrauenkraulbeiten und Geburtsbilſe 

Andrzein 4. Tel. 228-02 

Empfängt von 3—5 und non 7—8 Uhr abends 


eee 


zu Lodz. . 
— — ——n Theater- u. Kinoprogramm. 
Sonnabend, den 25. d. M., um 8 Uhr abends, stadt- Theater: Heute, 8,30 Uhr „Pan 
Jowialski“ 


Capitol: King Kong 

Casino: „Cavalkade” 

Grand- K no- Die große Sünderin 

Luna: Ich war dir treu... 

Pal-ce: Dame Coeur 

Roxy: Mörder 

Corso: I. Im Geheimdienst, II. 10% für mich 
Metrou.Adria: Das Hohelied 
Przedwinänie: Der Sonn der Dschungeln 
Rakieta: Baby - 

Sztuka: Susanne Lenox 


Die Verwaltung. 


